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A n t r a g  N r . :  0 1 0 7 / 2 0 2 1 / A N   

Briefkopf des Antragstellers: 

Heidelberg, 28.10.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Fachgespräch zur optimalen Dachnutzung für Photovoltaik 
und Begrünung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gem. § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Verwaltung soll Dachflächen so weitgehend wie möglich mit PV/Solarthermie ausstatten. Zur 
Klärung von Zielkonflikten insbesondere bei notwendiger Dachbegrünung organisiert sie ein 
Fachgespräch zur optimalen Nutzung der Dächer. Dabei werden die verschiedenen Facetten der 
beiden Nutzungen sowie insbesondere die Möglichkeiten des Nebeneinanderbestehens auf einer 
Dachfläche beleuchtet. Aus den Ergebnissen soll eine Leitlinie für die Heidelberger Dächer erstellt 
werden und der Leitfaden Dachbegrünung angepasst werden. Bis dahin soll jetzt schon auf eine 
maximal mögliche Ausnutzung von neuen und Bestandsdachflächen hingearbeitet werden. 
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B egründung 

Ein wichtiges Ziel der Energiewende ist die möglichst breite Ausweitung der PV auf Dächern. Die 
gesetzlichen Verpflichtungen dazu sind kürzlich stark erweitert worden. Der Zielkonflikt bei der 
klimafreundlichen Nutzung von Dachflächen, entweder Begrünung oder Photovoltaik oder 
Koexistenz, zieht sich in Heidelberg bisher durch jede Bebauungsplanung. Die Nutzung des Daches 
für PV und Bedarfe bei der Regenwasserretention und Kühlung führen zu Schwierigkeiten in der 
Planung und Beschränkung der Möglichkeiten für eine spätere PV Nutzung. In Heidelberg werden 
unterschiedliche Varianten umgesetzt. Ein öffentliches Expertengespräch mit Teilnehmer*innen 
auch aus der jeweiligen Anwendungspraxis soll im Ergebnis die möglichst rasche Entwicklung 
einer Heidelberger Leitlinie unterstützen, die verschiedene Formen des Ausgleichs einschließen 
kann. 

g e z e i c hn e t  F r a k t i o n B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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